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Evangelisch - Lutherisches Pfarramt Neunkirchen am Brand  

 Von-Hirschberg-Straße 4, 91077 Neunkirchen am Brand Tel. 09134-883 
 E-Mail: pfarramt.neunkirchen.brand@elkb.de Fax. 09134-1446 
 www.neunkirchen-am-brand-evangelisch.de 
 Pfarrerin Anke Bertholdt und Pfarrer Axel Bertholdt Mobil 0170-4118559 
 Sekretärin Sabine Rupprecht (Mi + Do 8.30-12.30 Uhr) 09134-883 
Bank / Spendenkonto  Raiffeisenbank VR-Bank Erlangen-Höchstadt-Herzogenaurach e.G.,  
 IBAN: DE41 7636 0033 0003 0801 53, BIC: GENODEF1ER1 
Mitgl ieder des  Thomas Berger Tel. 908623 Wilfried Hermann Tel.  9364 
Kirchenvorstandes  Iris Böcker Tel. 707175 Ralf Sauer Tel. 908727 
Vorwahl 09134- Dr. Gabi Dobler Tel.  620 Heike Schieber Tel. 997287 
 Dr. Jürgen Drexler Tel. 1622 Beate Wölfel Tel. 4855 
 E- Mai l: kirchenvorstand@neunkirchen - am- brand -

evangelisch.de  

Christuskirche und Gemeindehaus  Von-Hirschberg-Str. 8 09134-1308 
Mesner/in NN   
Hausmeister Lutz Ludewig 09134-706194 
Diakonie für Kinder und Jugend e. V. in Neunkirchen am Brand  

 Geschäftsführung: Dr. Dietlinde Stiller, Von-Hirschberg-Str. 4 09134-7084053 
 d.stiller@diakonie-kiju.de , Internet: www.diakonie-kiju.de 
Spendenkonto Sparkasse Forchheim, IBAN: DE80 7635 1040 0020 0637 49 

Evang. Kinderkrippe  Von-Hirschberg-Straße 6, 91077 Neunkirchen am Brand 09134-708516 
 evang-kinderkrippe@diakonie-kiju.de  
Evang. Kindergarten  Färbergartenweg 4, 91077 Neunkirchen am Brand 09134-283 
 evang-kindergarten@diakonie-kiju.de  
Evang. Kinderhort  Fröschau 12, 91077 Neunkirchen am Brand 09134-706075 
 evang-kinderhort@diakonie-kiju.de  
Offene Ganztagsschule  Schellenberger Weg 26, 91077 Neunkirchen am Brand 
  09134-9095983 
 offene-ganztagsschule@diakonie-kiju.de  
Jugendsozialarbeit an Schulen (JaS) Mittelschule Neunkirchen am Brand  

 Schellenberger Weg 26, 91077 Neunkirchen am Brand 09134-9096441 
 jas@diakonie-kiju.de 
Ferienbetreuung, Ferienprogramm und Kids only (Offene Kinderarbeit)  

 Von-Hirschberg-Str. 4, 91077 Neunkirchen am Brand 0173-9704330 
 o.orekhov@diakonie-kiju.de 
Evang. Integrati ver  Herrnbergstraße 14, Ermreuth, 91077 Neunkirchen am Brand 09192-1759 
Kindergarten Ermreuth  Leiterin: Cornelia Ernst, E-Mail: kiga.ermreuth@elkb.de 
 www.evangelischer-integrativer-Kiga-Ermreuth.de 
Verein zum  Bau einer evangelischen Kirche in Neunkirchen am Brand e. V.  

 1. Vorsitzender: Karl Germeroth 09134-5829 
Spendenkonto Raiffeisenbank VR-Bank Erlangen-Höchstadt-Herzogenaurach e.G.,  
 IBAN: DE92 7636 0033 0003 0130 81, BIC: GENODEF1ER1 
Miteinander + Fürei nander e.V. -  Nachbarschaftshilfe in Neunkirchen  09134-1680 
  telefonisch zu erreichen: montags - freitags 9 à 18 Uhr 
Spendenkonto Raiffeisenbank VR-Bank Erlangen-Höchstadt-Herzogenaurach e.G. 
 IBAN: DE89 7636 0033 0003 0282 67, BIC: GENODEF1ER1 
Dekanatsj ugendbüro  (seit 1. April vakant) Kappel 34, 91355 Hiltpoltstein 09192-291151 
Diakonisches Werk Bamberg - Forchheim (www.dwbf.de), Kirchplatz 3, 91322 Gräfenberg 
 Kirchliche Allgemeine Sozialarbeit (KASA), Silke Strunk (s.strunk@dwbf.de) 
 Beratung und Unterstützung in allen Lebenslagen 
 Dienstag 14:30 à 16:00/Mittwoch 9:30 à 12:00 09192-9951531 
Telefonseelsorge  gebührenfrei 0800-1110111;  für Kinder/Jugendl. 0800-1110333 
Gemeindebote  Redaktion: Gabi Bail, Petra Berger, Iris Böcker, Anja Nitschmann,  
 Pfrin. Anke Bertholdt, Pfr. Axel Bertholdt (ViSdP),  
Auflage 1500 Stück (zweimonatlich) 

mailto:evang-kinderkrippe@diakonie-kiju.de
mailto:evang-kindergarten@diakonie-kiju.de
mailto:evang-kinderhort@diakonie-kiju.de
mailto:offene-ganztagsschule@diakonie-kiju.de
mailto:jas@diakonie-kiju.de
mailto:kiga.ermreuth@elkb.de
http://www.dwbf.de/
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Alle personenbezogenen Daten in diesem Gemeindebrief sind nur für den internen Gebrauch bestimmt.  



3 Angedacht zum Monatsspruch Mai  

o ïUcll gaf cgl cgeclcq ?srm f_`c*
d_ll `gl gaf dpcg,â 

o ïUcll gaf cglc cgeclc Umflsle
f_`c* b_ll `gl gaf sl_`f¨lege,â 

o ïUcp qcglcl Jc`clqslrcpf_jr qcj`qr
verdienen kann, der ist tatsächlich 
qcj`qr¨lbge,â 

o ïUcp gl cglcp glr_ircl D_kgjgc jc`r*
hat den nötigen Rückhalt um 
gllcpjgaf dpcg xs qcgl,â 

o ïKcgl Dpcslbcqipcgq eg`r kgp bgc
Kraft, mich nicht von anderen 
Kcglslecl _`f¨lege xs k_afcl,â 

 

Ist ja alles irgendwie nicht falsch, aber 
natürlich ist genau mit so einem Satz 
auch zugleich der Schwachpunkt des 
jeweiligen Sprechers entlarvt: 
Ein eigenes Auto mag noch relativ 
leicht ersetzbar sein, aber wer seine 
Wohnung verliert, - z.B. weil er sie sich 
nicht mehr leisten kann - der verliert 
ganz schnell seine Unabhängigkeit. 
Das gilt erst recht für den, der aus 
welchen Gründen auch immer 
finanziell auf fremde Hilfe angewiesen 
ist; egal ob es Eltern oder Kinder sind 
oder das Sozialamt, das einen 
unterstützt. Ähnlich geht es manchem, 
der sich zwar durch seinen Job selbst 
ernähren kann, der aber diesen Job aus 
welchen Gründen auch immer gerne 
kündigen würde, hätte er nicht die 
Befürchtung, dann in der Arbeits-
losigkeit zu stranden. 
Und dass Freundeskreise oder Familien 
zerbrechen können, hat wohl jeder 
schon einmal erlebt à wenn nicht 
selbst, dann bei anderen. Nein, mit 
unserer inneren wie äußeren Freiheit 
ist es im Zweifelsfall nicht so weit her.  

Das macht auch der 
Apostel Paulus 
deutlich, nachdem 
er von seiner 
ïJgc`jgleqeckcglbcâ
in Philippi auf 
seinen Reisen so 
cglc ?pr ïA_pcn_icrâ
gesendet bekam, das ihm das 
Überleben für die nächsten Wochen 
sicherte. Er schreibt überraschendes an 
die Gemeinde in Philippi zurück: 
Er bedankt sich angemessen, moniert 
leise, dass er auch in früheren Zeiten 
schon solche Unterstützung gut hätte 
brauchen können um dann aber 
deutlich zu machen: Im Zweifelsfall ist 
das alles nicht so wichtig für seine 
Aufgabe. Alles, was ihm als Apostel 
gelingt, liegt nicht an irgendwelchen 
materiellen Voraussetzungen oder 
Unterstützung durch Helferkreise oder 
ähnliches. Er hat offensichtlich eine 
weit tragfähigere Erfahrung machen 
können, wenn er über Gott schreibt: 
 

Alles vermag ich durch ihn, 
der mir Kraft gibt. 

 

Brief an die Philipper 4,13 
 

Möge uns auch solches Gottvertrauen 
geschenkt sein, wenn wir erleben 
müssen, dass der Rückhalt, auf den wir 
uns verlassen hatten, plötzlich 
wegbricht. Gott bricht nicht weg. 
Paulus hat auf seinen durchaus 
gefährlichen Reisen immer wieder 
Gottes Beistand erlebt. Solche 
Erfahrungen wünsche ich uns allen, 
 Ihr  
 

Axel Bertholdt, Pfarrer 
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Aus der KV - Sitzung vom 12.02.15  und 12.03.15

Bestuhlung in der Kirche  

Die Stühle in der Kirche stehen seit ein 
paar Wochen etwas weiter hinten 
beginnend als sonst. So kann man auch 
auf den Stühlen direkt an der Rampe 
sitzen und die Füße auf dem Boden 
abstellen. Der Kirchenvorstand 
beschließt, dass diese Bestuhlung 
beibehalten werden soll. 
Bei einigen Stühlen sind die Filzgleiter 
unter den Füßen verrutscht. Sie sollen 
in Absprache mit dem Kirchbauverein 
erneuert werden. 
 

Suche nach Mesner/ - in  

Die Suche hatte bisher noch keinen 
Erfolg. Das derzeitige Mesnerteam 
besteht aus vier bis fünf Personen. Da 
noch immer kein/e neu/er Mesner/in in 
Aussicht ist, wünscht sich das Team 
noch mehr Informationen bezüglich 
der Aufgaben, die nicht jede Woche zu 
erledigen sind. 
 

Kollekte für San Salvador 

ï Anfrage von Pfr. Hans-

Jürgen Johnke  

Pfarrer Axel Bertholdt trug die Anfrage 
von Pfr. Johnke vor, ob wir mit einer 
Kollekte seine Gemeinde in San 
Salvador unterstützen können. 
Konkret ist er aktuell auf der Suche 
nach der Finanzierung für 2-3 Gitarren 
(à 50-80 Euro) für Unterricht und 
Gemeindeaufbau. In der Gemeinde gibt 
es keine Orgel und keinen Posaunen-
chor. Somit ist die Gitarrenbegleitung 
ein wichtiger musikalischer Teil des 
Gottesdienstes. 

Der KV beschießt, dass mit einer Kollek- 
te (Pfingstmontag) für die Gemeinde 
arbeit in San Salvador gesammelt 
werden soll.  
 

Medien - Tisch für Beamer + 

Laptop  

Der vorhandene alte Tisch für 
Diaprojektoren ist für einen Beamer mit 
Laptop nur sehr bedingt geeignet. Bei 
bcl Dgjk_`clbcl tml  Dgjk-_`ª slb `cg
anderen Veranstaltungen mit 
Medieneinsatz ist dieses Problem immer 
wieder aufgetreten. Da die Kirchen-
gemeinde kürzlich eine zweckgebun-
dene Spende erhalten hat, soll bald-
möglichst ein entsprechender stabiler 
und rollbarer Medientisch angeschafft 
werden. 
 

Bericht e aus Gruppen und 

Kreisen   

Missionskreis: Am 21. Juni findet in 
Affalterthal das Dekanatsmissionsfest 
statt. Die Entscheidung, ob an dem Tag 
der Gottesdienst in Neunkirchen 
zugunsten des Missionsfestes ausfallen 
soll, wurde erneut vertagt. 
Dekanat:  Jugenddiakon Oliver Wiek 
wechselt nach Erlangen. Seine Verab-
schiedung wird schon am 12. April  
stattfinden. Wie es mit der Jugendarbeit 
im Dekanatsbezirk weiter geht ist durch 
den Dekanatsausschuss noch zu 
beraten. 
Glaubenskurs: Es hat sich ein Team 
gebildet um einen Glaubenskurs 
durchzuführen. Wenn Ort und Zeit 
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feststehen wird der Kurs zeitnah im 
Gemeindeboten angekündigt werden. 

 
Iris Böcker 

HERZLICHE EINLADUNG é 
 

é zum WeiÇwurstfr¿hst¿ck  

am Sonntag, 3. Mai  

nach dem Gottesdienst  
 
Seit gut 15 Jahren wohne ich mit 
meiner Frau Anke und meinen drei 
Töchtern Katja, Inka und Martje nun 
schon in Neunkirchen à so gesehen bin 
ich sicherlich ein typischer Neubürger. 
 

Dennoch habe ich an keinem Ort nach 
meiner Schulzeit so lange gelebt wie 
hier. Neunkirchen ist längst zu dem Ort 
geworden, wo ich mit meiner Familie 
daheim bin. 
 

Einen großen Anteil daran, dass ich 
mich hier so wohlfühle, hat natürlich 
auch die evangelische Kirchengemein-
de. 1999 wählte uns ein 
Kirchenvorstand, der gerade dabei war 
die Gemeinde nach turbulenten Zeiten 
wieder in etwas ruhigere Bahnen zu 
lenken. Ein wenig unheimlich war den 
damaligen Kirchenvorsteherinnen und 
Kirchenvorstehern ja schon einen so 
jungen Pfarrer auszuwählen, denn der 
Bau der Christuskirche und der damit 
verbundene Gemeindeaufbau waren 
weitreichende Aufgaben.  
 

Inzwischen ist der junge Pfarrer gar 
nicht mehr so jung und die Gemeinde 
weiter gewachsen und sie hat seither 
einige neue Aufgabenfelder über-
nommen, insbesondere als Träger von 

Kindertagesstätten und weiteren 
Einrichtungen für Kinder. 
 

Aber auch das tägliche Kommen und 
Gehen der verschiedenen Gruppen im 
Gemeindehaus und die Vielfalt der 
Gottesdienste und Veranstaltungen in 
der Christuskirche machen für mich 
sichtbar, wie viele Menschen sich hier 
in erster Linie ehrenamtlich einbringen. 
 

Ohne Sie alle, liebe Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, ohne Sie, liebe 
Mitglieder unserer Kirchengemeinde, 
wäre das Leben in unserem 
Gemeindezentrum nicht so bunt. 
 

Deshalb möchte ich die Gelegenheit 
meines runden Geburtstages (50)  
nutzen, Sie alle herzlich einzuladen, um 
Ihnen für Ihr Engagement, Ihre 
Freundschaft, Ihre Unterstützung zu 
danken. 
 

Ich würde mich freuen, 

möglichst viele von 

Ihnen nach dem 

Gottesdienst am 3. Mai 

im Gemeindehaus begrüßen 

zu können und mit Ihnen  

bei Weißwurst oder 

Brezel  mit Sekt,  Wasser, 

Bier oder Apfelschorle 
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auf unsere Gemeinde und 

unseren gemeinsamen Weg 

anzustoßen.  
 

Bis dahin, 
 

Axel Bertholdt, Pfarrer 
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Mehr als 140 Kinder mit Abraham unterwegs!  

Ab 10.00 Uhr am Freitag, 20. März, richten fast dreißig ehrenamtliche 
Mitarbeiterinnen im ganzen Ort elf Gruppen-Räume her, sortieren Bastel- und 
Spielmaterialien und bereiten Essen und Trinken vor. 

Bis 15 Uhr ist alles fertig und 
gut 140 Kinder erobern 
sich ihren Sitzplatz in der 
Christuskirche. Die Band 
spielt und lädt zum 
Mitsingen ein, große und 
kleine Mitarbeiter haben 
sich in biblische Gewänder 
geworfen und entführen 
uns in die Welt des 
Nomaden Abraham. Die 
Kinder verfolgen gespannt 
die Entscheidung 
Abrahams, Gott zu ver-
trauen und sich auf den 
Weg in ein neues Land zu machen.  Bild: In der Kleingruppe  

Richtig rund geht es im Anschluss. Die Kinder werden auf elf Gruppen aufgeteilt 
und ziehen mit ihren Leiterinnen und Gruppenschild in ihre jeweiligen Räume. 
Dort dürfen sie vom eben Erlebten erzählen, singen und zusammen spielen.  

Abends um 18 Uhr beenden wir alle gemeinsam den ersten Tag der KiBiTa in der 
Christuskirche. Fröhlich und aufgekratzt geht es heim. 

Heute ist Samstag 10 Uhr und der zweite Tag der KiBiTa beginnt. Die Kinder 
erleben, wie es mit Abraham weitergeht: die Trennung von seinem Neffen Lot 
und das erneute Versprechen Gottes, Abraham und Sarah einen Sohn zu 
qafclicl, B_q slej¨s`gec J_afcl Q_p_fq qrcair _jjc _lÚJ 

Anschließend haben die Kinder in ihren Gruppen jede Menge Zeit miteinander zum 
reden, singen, essen und können bei strahlendem Sonnenschein draußen spielen. 
Jedes Kind knüpft ein Freundschaftsband mit einem kleinen Stern. Es erinnert an 
die segensreiche Freundschaft zwischen Abraham und Gott - genauso ist Gott 
auch unser Freund. 

Mit den Eltern erleben wir im Abschlussgottesdienst die Geburt von Abrahams 
Qmfl Gq__i, Cgl Iglb kcglrc8 ïQaf_bc* b_qq cq lgafr hcbcl Kml_r Iglbcp`g`cjr_ec
eg`r â B_q qaf_ddcl ugp xu_p lgafr* _`cp 0./4 qcfcl ugp slq ugcbcp Slb ugp tmk
Team freuen uns drauf!  

  Pfarrerin Anke Bertholdt 
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Nachlese März : Fitness im Alter ï  

wie  viel und was brauche ich und 

warum? 
Unser Gast, Fitnessfachwirt Bernhard 
Hauser, konfrontierte uns mit der 
Forderung nach mehr Fitness. So sind 
z.B. 65% der Männer in Deutschland 
übergewichtig. Die Anzahl der Diabe-
tiker nimmt weiter zu und immer mehr 
Menschen ernähren sich zumindest 
teilweise ungesund. Die Auswirkungen 
der körperlichen Mängel auf das 
geistige Wohlbefinden werden hierbei 
oft unterschätzt. Unser Gastredner, 
erläuterte anschließend die klassische 
Vorgehensweise von Fitness Centern bei 
fitnessinteressierten Personen: Check 
der Gesundheit, Definition der eigenen 
Bedürfnisse, setzen von Trainingszielen, 
Kennenlernen der Möglichkeiten im 
Indoor - bzw. Outdoor - Bereich, welche 
Trainingszeit steht zur Verfügung, u. a. 
Das Trainingsangebot an Geräten und in 
individuellen Kursen ist vielseitig. Die 
Anwesenden Gäste wurden aber auch 
mit einfachen Übungen vertraut 
gemacht und es wurden wirksame 
technische Hilfsmittel gezeigt, mit 
denen der Einzelne sich zu Hause fit 
halten kann. Die Frage die wir uns 
stellten: Warum tun es so wenige? 
Interessant waren die Ausführungen 
über die körperlichen Veränderungen im 
Alter (z.B. Muskelabbau, Gleichgewicht, 
Beweglichkeit, usw.), dem damit zusam-
menhängenden notwendigen Gegen-
steuern durch Training und auch der 
entsprechenden Ernährung. Über den 
letzten Aspekt der Ernährung werden 
wir an dem Männerabend im September 
sprechen Bernhard Hauser blieb keine 

Antwort schuldig, sei es zu dem Thema 
Fettverbrennung, Muskelaufbau, Koh-
lehydrate, Regeneration oder 
Intensität des Trainings, u. ä. 
Unsere Frage bzgl. der Vorteile des 
Besuchs eines Fitnessstudios 
beantwortete er dahingehend, dass 
neben der Beratung durch 
Fachpersonal, den vorhandenen 
modernen Geräten, dem zur 
Verfügung stehenden Wellnessbereich, 
auch die sozialen Kontakte geschätzt 
werden. Gerade das Training in der 
Gemeinschaft, betonte Bernhard 
Hauser, stellt einen nicht zu 
unterschätzenden Motivationsfaktor 
für den Einzelnen dar. Die vielen zu-
sätzlich stattfindenden Gruppenkurse 
unterstreichen dies und sind ein 
wichtiger Bestandteil des Angebots im 
Fitnessstudio Hauser. 
Ein informativer Abend, mit vielen 
neuen Erkenntnissen, der leider zu 
kurz war. 

Heinz Schäfer  
 

Bildungsreise nach 

Hamburg mit der 

Kolpingfamilie St. 

Josef, Neunkirchen  

So.  23.08. bis Fr .  

28.0 8.2015  

Kosten ca. 650,- Euro (DZ) / ca. 700,-
Euro (EZ) 
Anmeldung und Infos:  
Wolfgang Bongartz 
Tel. 09134-997731 oder E-Mail  
wolf.bongartz@t-online.de.  

mailto:wolf.bongartz@t-online.de
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Infos auch im Marktgemeindeblatt vom 
1.3.2015 auch auf der Homepage der 

Marktgemeinde. 
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Nachlese Januar: Christlicher 

Glaube ï  

weitere Ausbreitung bis zur 

Reformation  

 
Unser Gast, Josef Gründel vom 
Ökumene-Referat des Erzbistums 
Bamberg, zeigte uns zu Beginn seiner 
Ausführungen zunächst anhand 
einer Schautafel einen chrono-
logischen Überblick der Entwicklung 
des Christentums, eingebunden in 
die weltlichen- und kirchlichen 
Veränderungen, den verschiedenen 
ökumenischen Konzilen, der 
Missionierung und Kolonisierung und 
anderes. Bereits hier merkten wir, 
dass unser Gast nur auf die 
wesentlichsten Veränderungen 
eingehen konnte, um nicht den 
Gesamtzusammenhang zu verlieren. 
Deshalb zunächst nur ein 
tabellarischer Überblick über die 
wesentlichen Veränderungen. 
 
498 Die Taufe des fränkischen 
Königs Chlodwig und damit die 
Bekehrung des gesamten König-
reiches gilt als die Geburtsstunde des 
"Christlichen Abendlandes". 
529 Das Kloster Montecassino 
gegründet von Benedikt v. Nursia gilt 
als geistliches Zentrum des 
Mittelalters. Weitere Klöster- und 
Ordensgründungen waren die 
treibende Kraft bei der Verbreitung 
des christlichen Glaubens. Starke 
Missionsbewegungen gingen vor 
allem von Irland und Großbritannien 
aus. 

Mit den Mönchen kam erstmals die 
sogenannte "Ohrenbeichte" auf. 
719-754 Bonifatius, der Apostel für 
Deutschland, gründet zahlreiche 
deutsche Bistümer. 
754 Die "Pippinische Schenkung" an 
den Papst Stephan II durch den 
fränkischen König Pippin der Jüngere 
wird als Geburtsstunde des 
Kirchenstaates bezeichnet. (Papst 
erlangt auch weltliche Macht). 
909 Mit Gründung des 
Benediktinerklosters im burgun-
dischen Cluny erfolgen bedeutende 
Klosterreformen in ganz Europa. 
1054 erfolgte der endgültige Bruch 
zwischen der römischen West- und 
der Ostkirche durch die 
wechselseitige Exkommunikation des  
päpstlichen Gesandten und des 
Patriarchen von Konstantinopel. 
Dieses sogenannte "Morgenländische 
Schisma" dauert bis heute an. 
1075-1122 Das jahrhunderte alte 
Bündnis von Kaiser- und Papsttum 
zerbricht mit dem Investiturstreit. 
(Streit von Kaiser Heinrich IV und 
Papst Gregor, über die Frage, wer 
darf Bischöfe ins Amt einsetzen). 
Eine Lösung erfolgte mit dem 
"Wormser Konkordat" 1122 und dem 
Bußgang Heinrichs nach Canossa. 
1096 -  1099 Nach Aufruf von Papst 
Urban II kämpft ein europäisch- 
christliches Heer um die Rück-
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eroberung Jerusalems und Palästinas 
von den Muslimen. Bis 1270 folgen 
sechs weitere Kreuzzüge. 
1209/10 Franz von Assisi gründete 
den Bettelorden der Franziskaner. 
 
Eine bedeutende Rolle spielten dabei 
auch die sieben ökumenischen 
Konzilen im 4. bis 8. Jahrhundert, auf 
denen zum einen grundsätzliche 
Fragen des Glaubens, Zuordnung  
und Rangstreit der fünf 
verschiedenen Patriarchate und zum 
anderen auch sehr praktische Fragen 
des christlichen Alltags behandelt 
wurden. 
Besondere Bedeutung hatte das erste 
Konzil von Nicäa 325. Großer 
Streitpunkt war die Frage ob Jesus 
Gott wesensgleich oder wesens-
ähnlich ist. Der Streit wurde erst 381 
auf dem Konzil von Konstantinopel 
beigelegt. (Wesenseinheit von Gott 
Vater, Gott Sohn und Heiliger Geist). 
Wichtiges Ergebnis auf diesem Konzil 
war auch die Formulierung und 
Einigung auf das Nicänisch Konstan-
tinopolitanische Glaubensbekenntnis, 
das heute noch Geltung hat. Auf 
dem zweiten Konzil von Nicäa 787, 
wurde erneut die Bedeutung der 
Heiligen Ikonen für die Kirche 
diskutiert, der lang anhaltende 
Bilderstreit aber beendet und die 
Bilderverehrung wieder zugelassen. 
 
Das Volk war im Mittelalter meist 
abhängig und in Leibeigenschaft der 
Herren, tat also das, was der 
Herrscher anwies. 
Mit der Gründung der Klöster und 
den Klosterschulen bekam das ein-

fache Volk aber mehr und mehr 
Fürsprecher für ihre Belange. Die 
Schwerpunktarbeiten der unter-
schiedlichsten Orden unterstreichen 
dies. Eine herausragende Persön-
lichkeit war Augustinus (354 à 430), 
Bischof von Hippo, der auch durch 
seine vielen theologischen Schriften 
besonders in Erscheinung trat 
(Gnade, Erbsündenlehre, Höllenlehre, 
vom gerechten Krieg und anderes).  
 
Es war ein sehr interessanter Abend 
mit vielen neuen Erkenntnissen. 
Wir haben uns deshalb vor-
genommen, uns im nächsten Jahr 
erneut mit den weiteren 
Veränderungen des Christentums in 
der Zeit nach den Kreuzzügen 
auseinanderzusetzen. 
 

Heinz Schäfer 
 
 
 
 
 

Mittwoch, 29. April 15 / 20:00 Uhr 
Drogen à Schleichendes Gift in 
unserer Gesellschaft, was tun? 
Samstag, 30. Mai15/ 15:00 Uhr 
Der Männerstammtisch aus 
Kalchreuth zu Besuch zum Grillen, 
mit Führung in Neunkirchen 
 
Der geplante Abend im Februar zu 
ï3.. H_fpc Pcdmpk_rgmlâ* kgr Nd_ppcp
Malte Lippmann musste leider wegen 
Krankheit ausfallen und soll im 
Herbst nachgeholt werden.  
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Miteinander - Fürei nander  

Einladung zur Mitgliederversammlung  
 

Die ordentliche Mitgliederversammlung findet am Samstag 9. Mai 2015 statt. 

Ort: Evangelisches Gemeindehaus, Beginn: 16:30 Uhr 

Hierzu lädt der Vorstand alle Mitglieder des Vereins herzlich ein. 

Tagesordnung: 

1. Begrüßung durch 1. Vorsitzenden 
2. Genehmigung der Tagesordnung 
3. Verlesen des Protokolls der letzten MGV vom 3. Mai 2014 
4. Bericht 1. Vorsitzender 
5. Tätigkeitsbericht über Einsätze durch 2. Vorsitzende 
6. Bericht des Kassiers 
7. Bericht der Rechnungsprüfer 
8. Entlastung des Vorstandes 
9. Entlastung der Rechnungsprüfer und des Kassiers  
10. Danksagungen 
11. Wünsche und Anträge 
12. Ende der Veranstaltung und Einladung zum gemütlichen Beisammensein 

mit schmackhafter fränkischer Brotzeit! 

Wünsche und Anträge sind laut Satzung spätestens 2 Wochen vor der Versammlung beim 
1. Vorsitzenden, Wilhelm Friedrich, Pfälzer Weg 2 (E-Mail: wilh.friedrich@t-online.de) 
einzureichen. 
 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!  
mit freundlichen Grüßen 
 

Wilhelm Friedrich   Gisela Dufke 
(1.Vorstand)    (2.Vorstand)  
 

Einladung zum Kaffeenachmittag  

Samstag den 11. April 2015 um 15 Uhr im Evang. Gemeindehaus 
Wir laden Sie herzlich ein zu einem netten Nachmittag. Im Rückblick auf 
vergangene Kaffeenachmittage wäre es schön, wenn wieder Beiträge à zum 
Beispiel Erinnerungen an schöne Begebenheiten oder auch passende Gedichte und 
Geschichten à zur Unterhaltung mitgebracht werden könnten. Wir würden uns 
sehr freuen, wenn Sie auch Gäste, Ihre Freunde und Partner mitbringen.

mailto:wilh.friedrich@t-online.de
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Kennen  Sie den Diakonieverein Miteinander -

Füreinander?  

Liebe Leser, 
 
kennen Sie uns bereits oder möchten 
Sie gerne etwas über unseren Verein 
ïMiteinander-D½pcgl_lbcpâ cpd_fpcl= 

Wir sind eine ökumenische Gruppe von 
Ehrenamtlichen, die hilfebedürftigen 
Mitmenschen zur Seite steht. Wir 
möchten unseren Nächsten helfen und 
dies ohne Ansehen der Person oder 
Religion. 

Eine typische Alltagssituation: 

B_q Tcpcglqf_lbw ijglecjr8 ïF_jjm
hier spricht Frau .XY, könnten Sie 
`grrc cru_q d½p kgaf cgli_sdcl=â 

M-D8 ïH_ ecplc* u_ln soll ich 
imkkcl=â 

Dp_s VW8 ï/3,.. Sfp=â 

M-D8 ïMf* b_q ecfr jcgbcp lgafr*
da hab ich schon einen anderen 
Termin à wäre es auch morgen 
dp½f k¸ejgaf=â 

Dp_s VW8 ïH_* _`cp lgafr tmp /.,..
Sfpâ 

M-D8 ïEsr* b_ll `gl gaf ispx l_af
10.00 Uhr bei Ihnen. Bis morgen, 
_bc,â 

Die Helfer von Miteinander-
Füreinander fahren für Sie aber nicht 
nur zum Einkaufen, sondern begleiten 
Sie auch zum Arzt, helfen Ihnen bei 
Behördengängen und wenn das 

Wetter passt, gehen wir auch gerne 
mit Ihnen spazieren. Manch einer 
möchte zum Gottesdienst und wieder 
zurück nach Hause gefahren werden, 
auch Ihre Blumen müssen bei Ihrer 
Abwesenheit von zu Hause von ein 
paar Tagen nicht vertrocknen. 
Außerdem verrichten wir kleine 
Näharbeiten oder schrauben 
beispielsweise eine Glühbirne ein.  

Dies sind nur einige Beispiele. Wir sind 
weder Profihandwerker noch 
ausgebildete Pflegekräfte. Wir wollen 
lediglich den Alltag der Menschen ein 
wenig erleichtern. 

Übrigens, zweimal im Jahr laden wir zu 
einem gemeinsamen Miteinander mit 
selbstgebackenem Kuchen, Tee oder 
Kaffee und viel guter Laune ein. 
Manchmal wird auch eine lustige 
Geschichte vorgetragen. 

So, nun habe ich genug erzählt. 

Alles Gute, bis wir uns sehen oder 
wieder sehen und Gottes reichen 
Segen à es grüßt Sie  

Gisela Dufke 
Stellvertretende Vorsitzende 

 

Das Miteinander-Füreinander-Telefon 
ist auch gerne für Sie da!  

Wenn Sie Rat, Begleitung oder Hilfe in 
Haus oder Garten benötigen: 

Rufen Sie uns an unter: 09134-1680 
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Familienfreizeit auf der Burg Trausnitz  

von Freitag 16.10. ï Sonntag 18.10.15  

 
Wer wollte nicht schon als Kind mal 
Ritter oder Burgfräulein spielen à 
auf unserer Familienfreizeit wird dies 
zumindest für kurze Zeit 
Wirklichkeit.  
Unser Ziel wird dieses Jahr eine 
Jugendherberge sein, die in der über 
700 Jahre alten Burg Trausnitz 
untergebracht ist. Diese liegt 
idyllisch über dem Pfreimdtal.  Wir 
werden in der  sehr 
familienfreundlich ausgestatten 
Burg, gemeinsam einige schöne und 
erlebnisreiche Stunden verbringen. 
Auf dem Programm für das 
Wochenende stehen neben 
Bibelarbeit und Gottesdienst, 
natürlich auch Ausflüge in die 
nähere Umgebung und die 
Erkundung der Burg.  
 
Termin: Freitag der 16. (mit 
Abendessen)  bis Sonntag (am 
Nachmittag) den 18. Oktober 2015 
 
Die Kosten für das gesamte 
Wochenende mit Übernachtung inkl. 
Bettwäsche und Vollpension 
belaufen sich auf: 
Erwachsene  85,- Euro 
Kinder bis 15 Jahre 75,- Euro 
(Anreise mit dem eigenem Auto: 
 ca. 1 Stunde 15 Minuten) 

Damit wir rechtzeitig wissen, wie 
viele Zimmer wir reservieren können, 
füllen Sie einfach die Anmeldung auf 
der Rückseite dieses Gemeindeboten 
aus und geben diese im 
evangelischen Pfarramt ab (oder per 
Fax oder per E-Mail als 
eingescanntes Dokument). 
 

Wir freuen uns auf eine schöne 
erlebnisreiche Freizeit mit Ihnen! 
 

Pfarrer Axel Bertholdt  
und Familie Berger 
 

 
Für weitere Information zu unserem 
Reiseziel hier die Adresse im Web: 
http://www.jugendherberge.de/de-
de/jugendherbergen/burg%20trausni
tz273/portraet 
 

 

Das Anmeldeformular  zu di eser Fahrt finden sie auf 

der Rückseite dieses Gemeindeboten!

http://www.jugendherberge.de/de-de/jugendherbergen/burg%20trausnitz273/portraet
http://www.jugendherberge.de/de-de/jugendherbergen/burg%20trausnitz273/portraet
http://www.jugendherberge.de/de-de/jugendherbergen/burg%20trausnitz273/portraet
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Film ab ï das etwas andere Kino  
 
...zeigt wieder interessante Filme.  
Diesmal am Sonntag 12. April und 
Sonntag 10. Mai. Wie immer ab 
19.30 Uhr im Evang. Gemeindehaus.  
Der Eintritt ist frei. 
Weitere Infos finden sie im 
Eingangsbereich des Gemeinde-
hauses und der Kirche. 

 
 

 

Neunkirchner Kulturtage  

Konzert des Hockenbergquartetts  

Am Sonntag 19. April 

2015  

19.00 Uhr in der 

Christuskirche  

 

Das Hockenbergquartett ist ein 
Neunkirchner Streichquartett, in 
dem sich zwei Musiklehrer und zwei 
Ingenieure zusammengefunden 
haben. Zusammen widmen sie sich 
der Streichquartettliteratur vor-
nehmlich des 18. und 19. 
Jahrhunderts. In diesem Jahr 
gelangen Quartette von Haydn und 
Borodin zur Aufführung. 
Eintritt  frei, Spenden erbeten 
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Rückblick: Weltgebetstag in Neunkirchen  

Wie viele Menschen auf der ganzen 
Welt haben auch wir uns in 
Neunkirchen am 6. März versammelt, 
um à angeregt von einer 
Gottesdienstordnung, die  Frauen 
von den Bahamas ausgearbeitet 
haben - miteinander zu beten, zu 
singen und den Abend gemeinsam 
ausklingen zu lassen. Bekleidet mit 
bunten Tüchern zog das 
Vorbereitungsteam zu bahamaischen 
Klängen des Flötenkreises ein und 
begrüßte die Anwesenden. Nach 
einer Vorstellung des Landes der 700 
Inseln, die sowohl die Hoch-
glanzseiten der Bahamas mit ihren 
traumhaften Stränden als auch 
deren Probleme zeigte, zum Beispiel 
den hohen Anteil an Teenie-Müttern 
oder die weit verbreitete häusliche 
Gewalt, feierten wir dann 
gemeinsam Gottesdienst. In dessen 
Zentrum stand die Fußwaschung 
Jesu und deren heilende Wirkung 
auf uns Menschen. Das 
Internationale Weltgebetstags-
komitee finanziert Projekte in aller 
Welt, die sich für die Bildung von 
Mädchen und für bessere 
Lebensbedingungen von Frauen 
einsetzen. 344 Euro aus der Kollekte 
in Neunkirchen, die von der 
Kolpingsfamilie Neunkirchen zu 500 
Euro aufgestockt wurden, können 
nun diese wertvolle Arbeit 
unterstützen. Herzlichen Dank an 
alle, die gegeben haben, 
mitgesungen und gebetet haben und 

an alle, die an der Vorbereitung des 
Abends beteiligt waren und zu 
dessen kulinarischer Bereicherung 
beigetragen haben. Ein besonderer 
Dank an den Flötenkreis, der den 
Abend so wunderbar musikalisch 
umrahmt hat.  

Das Vorbereitungsteam des 
Weltgebetstages 

Zu den Bahamas  

ïGroße Vielfalt auf kleinem Raum: so 
könnte ein Motto der Bahamas 
lauten. Der Inselstaat zwischen den 
USA, Kuba und Haiti besteht aus 700 
Inseln, von denen nur 30 bewohnt 
sind. Seine rund 372.000 
Bewohnerinnen und Bewohner sind 
zu 85% Nachfahren der ehemals aus 
Afrika versklavten Menschen, 12% 
haben europäische und 3% 
lateinamerikanische oder asiatische 
Wurzeln. Ein lebendiger christlicher 
Alltag prägt die Bahamas. Über 90 
Prozent gehören einer Kirche an 
(anglikanisch, baptistisch, röm.-
katholisch etc.). Ú 
Traumstrände und Schattenseiten: 
Erschreckend hoch sind die Zahlen 
zu häuslicher und sexueller Gewalt 
gegen Frauen und Kinder. Jede vierte 
Mutter auf den Bahamas ist jünger 
als 18 Jahre.â http://www.weltgebetstag.de
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Erstmals in Neunkirchen 

gefeiert!  

Rückb lick auf den ökumenischen 

Segensgottesdienst am 

Valentinstag  

Ein Team mit Pfarrerin Elisabeth 
Franke-Schenk, Christa Boeckmann, 
Edith Gmeiner, Dorothea Fontius und 
Gaby Bschirrer, wollte für die 
evangelische und katholische 
Gemeinde in Neunkirchen diesen 
Gottesdienst anbieten. Wir hatten 
keine Ahnung, ob und wer sich 
ansprechen lassen würde, aber wir 
wollten es versuchen. Das kath. 
Pfarrgemeindehaus wurde herge-
richtet und dekoriert, die 
Augustinuskapelle mit Rosen, Kerzen 
und Herzen geschmückt. Die Band 
Oase bereitete sich vor. 
Würden Paare kommen? Um 19.00 
Uhr ... war die Kapelle voll, an die 
dreißig Paare waren gekommen!!!  
Wir feierten miteinander einen 
wunderschönen Gottesdienst. "Fly 
with me", das Gedicht "Es ist, was es 
ist, sagt die Liebe", und eine 
Kurzbiographie des Heiligen Valentin 
bildeten die Eröffnung. Im weiteren 
Verlauf wechselten sich schöne 
Lieder wie z.B. "Gut, dass wir 
einander haben, gut, dass wir 
einander sehn" mit einer Meditation 
über die Liebe und den Worten des 
Apostels Paulus mit seinem "Hohen 
Lied der Liebe" ab. Der bewegendste 
Teil unserer Feier war sicherlich die 
Einzelsegnung der Paare! Das 

Auflegen der Hände zum Segnen war 
verbunden mit der Bitte an Gott, den 
Liebenden in guten wie in schweren 
Tagen weiter beizustehen und ihnen 
für den weiteren gemeinsamen Weg 
Kraft und Zuversicht zu geben. 
Fürbitten, Vater Unser, allgemeiner 
Segen und das Lied "Bewahre uns 
Gott, behüte uns Gott, sei um uns 
mit Deinem Segen" schlossen den 
Gottesdienst ab.  
Danach waren alle Paare zum 
Sektempfang ins Pfarrgemeindehaus 
Adolph Kolping eingeladen. An die 
zwanzig Paare nahmen auch diese 
Einladung an.  
Dankbar und glücklich machte sich 
danach unser Team auf den 
Heimweg.  

Gaby Bschirrer,  
kath Gottesdienstbeauftragte 
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Silberne Konfirmation in Neunk irchen am 

Brand  
 
Als 1990 - also vor 25 Jahren - die 
Konfirmandinnen und Konfirmanden 
feierlich in das Evang. Gemeindehaus 
eingezogen sind, war dies noch immer 
der zweite Konfirmationstermin  
der Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Ermreuth, in deren Kirchenbüchern 
auch die Konfirmanden eingetragen 
wurden. 
Pfarrer Heinrich Tauber war damals als 
Pfarrer z.A. auf der 2. Pfarrstelle der 
Kirchengemeinde Ermreuth und damit 
für die evangelischen Christen in 
Neunkirchen zuständig. 
Erst fünf Jahre später sollte dieser 
Gemeindeteil eine eigene Kirchen-
gemeinde mit eigener Pfarrstelle 
werden. Es dauerte dann noch einmal 
weitere fünf Jahre, bis die 

Christuskirche im Dezember 2000 als 
eigenes evangelisches Gotteshaus in 
Neunkirchen durch den damaligen 
Landesbischof Johannes Friedrich 
eingeweiht werden konnte. 
 

In diese Christuskirche laden wir nun 
die ehemaligen Konfirmanden und 
Konfirmandinnen des Jahrgangs 1990 
ganz herzlich ein, um ihre silberne 
Konfirmation zu feiern. 
Natürlich sind auch alle anderen 
Mitglieder unserer Kirchengemeinde, 
die 1990 in einer anderen Gemeinde 
konfirmiert wurden, herzlich will-
kommen um ihr Jubiläum mitzufeiern. 



 

 

 
Der Festg ottesdienst  

in der Christuskirche  

am Sonntag Jubilate  

am 26. April  

beginnt um 10 Uhr.  
 

Vorher besteht die Möglichkeit, bei 
einem Glas Sekt oder Orangensaft mit 
bcl _lbcpcl ïcfck_jgeclâ glq Ecqnp¨af
zu kommen. 
Anschließend lädt die Kirchengemeinde 
alle Jubilare mit ihren Familien und die 
ganze Kirchengemeinde zum Kirchen-
café ins Gemeindehaus ein à in den 
Raum, in dem seit 1978 bis zur 
Einweihung der Kirche alle evan-
gelischen Gottesdienste in Neunkirchen 
stattgefunden haben à auch der 

Konfirmationsgottesdienst im Jahr 
1990. 
 

Wenn Sie Ihre Silberne Konfirmation 
mitfeiern möchten, melden Sie sich 
bitte im Evang.-Luth. Pfarramt an, 
damit wir auch für Sie eine 
Jubiläumsurkunde vorbereiten können: 

 
Evang.-Luth. Pfarramt 

Von-Hirschberg-Straße 4 

91077 Neunkirchen am Brand 
 

Tel.: 09134-883 / Fax: 09134-1446 

Email: pfarramt.neunkirchen.brand@elkb.de 

 
Pfarrer Axel Bertholdt 

 

 



17 Besondere Gottesdienste  

 

Begegnung auf dem Hetzles  

Gottesdienst an Himmelfahrt mit vier 

Gemeinden  
 

Wenn am 14. Mai um 10 Uhr bei 
hoffentlich strahlendem Sonnenschein 
der gemeinsame Posaunenchor aus 
Neunkirchener und Ermreuther 
Bläsern den Gottesdienst im Grünen 
auf dem Hetzleser Berg eröffnet, 
werden in diesem Jahr Gottes-
dienstbesucher aus vier Gemeinden 
des Dekanatsbezirks Gräfenberg mit 
einstimmen: Wir freuen uns über die 
Gäste aus den Kirchengemeinden 
Kunreuth und Kirchrüsselbach, die 
ebenfalls zum Himmelfahrtsgottes-
dienst auf den Hetzles einladen. 

 
Anfahrtsbeschreibung (von Neunkirchen aus): 
Kreisstraße Neunkirchen-Ermreuth, am höchsten Punkt der Straße (kurz vor dem 
Wanderparkplatz auf der rechten Seite) ist links eine schräge geschotterte Fläche; dort 
nach Möglichkeit parken und zu Fuß den Weg den Berg hinauf. Nach ca. 500 Meter sind 
sie hier: 

(Bei Regen findet der Gottesdienst in der Peter-und-Paul-Kirche in Ermreuth statt) 

 
 
Tel 09134-707175; E-Mail: iris.boecker@neunkirchen-am-brand-

evangelisch.desetzt. Es ist daher naheliegend zu fragen: 

Welche  

Bedeutung ist eigentlich dem frühen Christentum  

zuzuschreiben und welche wesentlichen Glaubens- 

richtungen haben sich im Christentum entwickelt?  

An jedem Sonntag:  
(außerhalb der Ferien)  

Gottesdienste für 

Kinder  

¶ 19.04., 10.00 Uhr: Familiengottesdienst 

¶ 26.04., 11.15 Uhr: Kleinkindergottesdienst 

¶ 03.05., 10.00 Uhr: Kindergottesdienst 
¶ 10.05., 10.00 Uhr: Familienfreundlicher 

Hortgottesdienst 
¶ 17.05., 11.15 Uhr: Kleinkindergottesdienst 

¶ 24.05., 10.00 Uhr: Familiengottesdienst 
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Gottesdienste im Apr il  18 

 

Monatsspruch:  

Wahrlich, dieser ist Gottes Sohn gewesen! 

Matthäus 27,54 
 

  2. 4.  19.30 Uhr Gründonnerstag  
Gottesdienst mit Abendmahl 
Mitwirkung des Flötenkreises 

Pfr. Axel Bertholdt 

  3. 4.  10.00 Uhr Karfreitag Pfr. Axel Bertholdt 
 

  5. 4.  5.00 Uhr Osternacht  
Gottesdienst mit Abendmahl 

Pfr. Axel Bertholdt 
und Team 

 

  5. 4.   10.00 Uhr Ostersonntag  Pfr. Axel Bertholdt 

  6. 4.  10.00 Uhr Ostermontag  
Gottesdienst mit Abendmahl 

Pfr. Dr. Malte 
Lippmann 

  11. 4. 13.30 Uhr Taufe  Pfr. Axel Bertholdt 

  12. 4.  10.00 Uhr Quasimodogeniti Pfr. i.R. Hans Brettreich 

  14. 4.  15.30 Uhr Gottesdienst im Caritas-Alten- und 
Pflegeheim St. Elisabeth  

Pfr. Dr. Malte 
Lippmann 

  18. 4.  10.00 Uhr Taufe  Pfr. Axel Bertholdt 

  19. 4.  10.00 Uhr Miserikordias Domini 
Familiengottesdienst  
mit Band Lost ?unday 

Pfrin. Anke Bertholdt 
und Team 

  25. 4.  14.00 Uhr Trauung  Pfrin. Dr. Anne Krauß 

  26. 4.  10.00 Uhr Jubilate 
Gottesdienst mit Abendmahl 
Jubiläumskonfirmation 

Pfr. Axel Bertholdt 

 
 26. 4.  11.15 Uhr Kleinkindergottesdienst Pfrin. Anke Bertholdt 

und Team 
 

 ƽ  An diesem Sonntag findet parallel zum Hauptgottesdienst ein Kindergottesdienst  
 statt. Er beginnt um 10 Uhr im Kindergottesdienstraum der Christuskirche. 

 

Krax, der Rabe in der Christuskirche, lädt ein zum Kleinkindergottesdienst um 11.15 Uhr 
für Kinder mit Eltern. 
 

 

An diesen Sonntagen sind Sie nach dem Gottesdienst herzlich zum Kirchencafé ins 
Gemeindehaus  eingeladen.  
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Monatsspruch :  
Alles vermag ich durch ihn, der mir Kraft gibt. 

Philipper 4,13 
 

ƽ 

 

 3. 5.  10.00 Uhr KantateàSonntag der Kirchenmusik 
anschließend Empfang im 
Gemeindehaus (vgl. S. 5) 

Pfr. Axel Bertholdt 

  5. 5.  15.30 Uhr Gottesdienst im Caritas-Alten- und 
Pflegeheim St. Elisabeth  

Pfr. Axel Bertholdt 

  7. 5.  15.00 Uhr Evang. Andacht in der Tagespflege 
der Caritas-Sozialstation 

Pfr. Axel Bertholdt 

  10. 5.  10.00 Uhr Rogate (Muttertag) 
Mitwirkung von Hort und 
Ganztagsschule an der Mittelschule 

Pfr. Axel Bertholdt 

  14. 5.  10.00 Uhr Christi Himmelfahrt: gemeinsamer 
Gottesdienst mit Ermreuth auf dem 
Hetzles (bei Regen in Ermreuth) 

Mitwirkung der Posaunenchöre 

Pfr. Axel Bertholdt/ 
Pfr. Malte Lippmann 

  16. 5.  13.00 Uhr Trauung  
Ksqgi_jgqafc Ecqr_jrsle8 ïM_qcâ 

Pfr. Axel Bertholdt 

  17. 5.  10.00 Uhr Exaudi Pfr. Axel Bertholdt 

 
 17. 5.  11.15 Uhr Kleinkindergottesdienst Pfrin. Anke Bertholdt 

und Team 

  23. 5.  15.00 Uhr Taufe  Pfr. Detlev Juranek 

  24. 5.  10.00 Uhr Pfingstsonntag: 
Familiengottesdienst 
mit Band Lost ?unday 

Pfrin. Anke Bertholdt 
mit Team 

  24. 5.  17.00 Uhr Ökumenischer Pfingstgottesdienst 
in der Christuskirche 
anschließend Bratwurstessen 

Pfr. Axel Bertholdt 
Pfr. Peter Brandl 

  25. 5.  10.00 Uhr Pfingstmontag 
Gottesdienst mit Abendmahl 

Pfr. z.A. Michael Maul 

 
 31. 5.  10.00 Uhr Trinitatis Pfr. i.R. Hans Brettreich 
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Taufen  

Die Taufen werden nur im gedruckte n Boten 

aufgeführt  

 

 

Bestattungen/Aussegnungen  

Die Bestattungen werden nur im gedruckten Boten 

aufgeführt.  
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Regelmäßige Termine entnehmen Sie bitte der hinteren Umschlagseite 
 

Wann? Was? Wo? 

28.03. à 12.04.2015 Osterferien  
01.04. à 30.04.2015 ïLcsligpafclcp Isjrspr_ecâ  
04.-05.04. 18.00 Uhr Osterübernachtung der Konfirmanden  Gemeindehaus 
07.04. 16.30 Uhr Vorstand Miteinander-Füreinander Č S. 9  Gemeindehaus 
10.04. 19.00 Uhr Ökumenische Taizé-Andacht  rk-Augustinuskapelle 

11.04. 15.00 Uhr Kaffeenachmittag von Mitein.-Fürein. Č 

S.10  Gemeindehaus 

12.04. 15.00 Uhr Verabschiedung Diakon Oliver Wiek Č S.33  Jugendheim Kappel 
12.04. 19.30 Uhr ïDgjk _`â- das etwas andere Kino Č S.13  Gemeindehaus 
14.04. 20.00 Uhr Kinderbibeltage - Nachbesprechung rk-Pfarrgem.haus 
15.04. 20.00 Uhr Treffen der liturgischen Lektoren  Gemeindehaus 
16.04. 19.30 Uhr Kirchenvorstandssitzung Č S.4   Personalraum Krippe 
16.04. 20.00 Uhr Ökumen. Bibelgespräche Č S.35   Gemeindehaus 
17.04. 18.45 Uhr Mesner/innen-Treffen Gemeindehaus 
17.04. 20.00 Uhr Vorbereitung Glaubenskurs SPUR 8 (2) Personalraum Krippe 
18.04. 14.00 Uhr Freundeskreis Behinderter Gemeindehaus 
19.04. 19.00 Uhr Imlxcpr8 ïFmaicl`cpeos_prcrrâ Č S.13  Christuskirche 
24.04. 19.00 Uhr Ökumenisches Tanzen Č S.34  Gemeindehaus 
24.04. 19.00 Uhr ï?sq-Xcgrâ8 kcbgr_rgtc ?lb_afr  rk-Augustinuskapelle 
24.04. 20.00 Uhr Vortrag über Jan Hus Katharinenkapelle 
26.04. 10.00 Uhr Silberne Konfirmation Č S.16  Christuskirche 
29.04. 20.00 Uhr Man(n) trifft sich à Männerkreis Č S.7 - 9 Gemeindehaus 
30.04. 20.00 Uhr Träume à Singen zur Gitarre Gemeindehaus 
03.05. ab 11.00 Uhr Geburtstagsempfang Pfr. Bertholdt Č S.5  Gemeindehaus 
05.05. 16.30 Uhr Vorstand Miteinander-Füreinander Č S.9  Gemeindehaus 
07.05. 19.30 Uhr Kirchenvorstandssitzung Č S.4  Personalraum Krippe 
07.05. 20.00 Uhr Literaturkreis Gemeindehaus 
08.05. 19.00 Uhr Ökumenische Taizé-Andacht  rk-Augustinuskapelle 
08.05. 19.00 Uhr Ökumenisches Tanzen Č S.34  Gemeindehaus 
09.05. 8.00 Uhr Paddelbootausflug KV und Konfirmanden Altmühl 
09.05. 16.30 Uhr Miteinander-Füreinander MGV Č S.10  Gemeindehaus 
10.05. 19.30 Uhr ïDgjk _`â- das etwas andere Kino Č S.13  Gemeindehaus 
14.05. 10.00 Uhr Himmelfahrt _ Gottesdienst im Grünen auf dem Hetzles 
21.05. 20.00 Uhr Ökumen. Bibelgespräche Č S.35   Gemeindehaus 
23.05. à 07.06.2015 Pfingstferien  
24.05. 17:00 Uhr Ökumenischer Pfingstgottesdienst Č S.17  Christuskirche 
28.05. 20.00 Uhr Träume à Singen zur Gitarre Gemeindehaus 
29.05. 19.00 Uhr ï?sq-Xcgrâ8 kcbgr_rgtc ?lb_afr  rk-Augustinuskapelle 
30.05. 15.00 Uhr Man(n) trifft sich à Männerkreis Č S.7 - 9 Parkplatz GH 
03. à 07.06.2015 DEKT (Deutscher Evang. Kirchentag)   Stuttgart 
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Lernen bei der Diakonie für 

Kinder und Jugend e.V.  

Die Diakonie für Kinder und Jugend e.V. bietet schon seit einigen Jahren 
KinderpflegerInnen und ErzieherInnen die Möglichkeit zur praktischen 
Berufsausbildung in ihren Kindertagesstätten. Wir arbeiten diesbezüglich mit 
vielen verschiedenen Fachakademien zusammen. 
 
Für das Betriebsjahr 2015/2016 bieten wir  ab 01. 

September 2015 folgende Praktika an:  

¶ ErzieherInnen (SPS 1 und 2, Berufspraktikum) 
¶ KinderpflegerInnen (1. und 2. Jahr) 
¶ Blockpraktika 
¶ Universitätspraktika 

 
Wir brauchen gut ausgebildeten Nachwuchs für die Arbeit in unseren Kinder-
tagesstätten. Deshalb engagiert sich die Diakonie für Kinder und Jugend e.V. 
in diesem Bereich und bietet Praktikumsplätze in ihren Kindertagesstätten an. 
Einige der bei uns ausgebildeten ErzieherInnen oder KinderpflegerInnen 
konnten wir in unseren Kindertagesstätten übernehmen. Einige von ihnen 
kamen erst einige Jahre später, nachdem sie Erfahrungen in anderen 
Kindertagesstätten sammeln konnten, als MitarbeiterInnen wieder zu uns. Wir 
möchten junge Menschen für die Arbeit in der Kinderkrippe, im Kindergarten 
und im Kinderhort begeistern. 
 
Wer sich für ein Praktikum interessiert, bitte Kontakt mit der 
Geschäftsführerin der Diakonie für Kinder und Jugend e.V., Dr. Dietlinde 
Stiller, aufnehmen: 
E-Mail: d.stiller@diakonie-kiju.de, Tel.: 09134 à 70 84 053 
 

Sie bauen gerne mit Fischertechnik?  

Für den Kinderhort suchen wir eine Ehrenamtliche oder einen Ehrenamtlichen, 
der seine Begeisterung für Fischertechnik mit Kindern im Grundschulalter 
teilen möchte. Die Diakonie für Kinder und Jugend e.V. hat eine große Menge 
hochwertiger Fischertechnik Bausätze (mit Motoren) gespendet bekommen 
mit denen sich sehr Interessantes bauen lässt.  
Bitte melden Sie sich bei der Diakonie für Kinder und Jugend e.V.  
Telefon: 09134 à 70 84 053 oder per Mail: d.stiller@diakonie-kiju.de 

 

mailto:d.stiller@diakonie-kiju.de
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Evangelischer Kinderhort:  

Besuch in der Bäckerei Merkel in 

Neunkirchen  

In den Faschingsferien besuchten 
wir mit einer Gruppe von 
Hortkindern die Bäckerei Merkel.  
Wir konnten sehen welche Geräte 
und Maschinen zum Backen 
gebraucht werden. Fasziniert sahen 
die Kinder wie aus verschiedenen 
Zutaten mit einer Knetmaschine 
ein Teig geknetet wurde und wie  
Teig maschinell ausgerollt werden 
kann. Brezelteig wurde in einer 
anderen Maschine portioniert. 
Anschließend konnten sich alle 
daran versuchen, Brezeln in Form 
zu bekommen.  

 

Bis die Brezeln im großen Ofen 
fertig gebacken waren, zeigte uns 
Herr Merkel noch verschiedene 
Gewürze und Samen, die für 
Brötchen und Brot verwendet 
werden.  
Jedes Kind durfte sich dann von 
den fertigen Brezeln einige 
mitnehmen, die dann im Hort noch 
lauwarm mit Begeisterung 
verspeist wurden. 

Wir bedanken uns ganz herzlich 
bei der Bäckerei Merkel für die 
interessante Führung durch die 
Bäckerei und die Brezeln, die die 
Kinder mitnehmen durften!  

 

 
 
In den Osterferien werden wir 
auch wieder zwei größere Ausflüge 
machen. An einem Tag wird es 
nach Nürnberg gehen. Die Kinder 
werden selbst entscheiden, was sie 
dort erkunden wollen. Außerdem 
wird das Kino in Eschenau für uns 
wieder eine Sondervorstellung 
ermöglichen. Die Kinder freuen 
sich auf die Unternehmungen mit 
Bus, Zug und Straßenbahn, was für 
sie immer eine aufregende Sache 
ist. 

Dagmar Lamprecht 
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Ferienbetreuung :  

Osterferien und Pfingstferien 2015  

Die Diakonie für Kinder und Jugend e.V. bietet in den Osterferien und in den 
Pfingstferien 2015 jeweils eine Woche Ferienbetreuung an.  
 
Osterferien: 07. - 10. April 2015 
Pfingstferien:  01. - 05. Juni 2015 
 

 

Mit einem vielfältigen und 
abwechslungsreichen Ferienpro-
gramm für Kinder der Altersstufe 
6-12 Jahre sorgen wir für 
Ausgleich zum Schulalltag, 
Erholung und Freude. Das 
pädagogische Fachpersonal sorgt 
für ein ausgewogenes Angebot von 
Outdoor-Aktivitäten, Sport und 
Bewegung sowie kreativen 
Aktionen.  

 

 
Es kann  
halbtags von 8:00 bis 13:00 Uhr 
(52,50 Euro) oder  
ganztags von 8:00 bis 16:00 Uhr 
(71,50 Euro)  
gebucht werden, jeweils inklusiv 
eines warmen Mittagessens.  

Die Ferienbetreuung findet in den 
Räumen der Mensa der 
Mittelschule Neunkirchen, 
Schellenberger Weg 26, statt. 
 
Anmeldebögen finden Sie unter 
www.diakonie-
kiju.de/Ferienbetreuung.  
 
Die entsprechenden Anmelde-
bögen senden Sie bitte ausgefüllt 
und unterzeichnet per Mail an die 
Leitung der Ferienbetreuung,  
Frau Olga Orekhov:  
o.orekhov@diakonie-kiju.de. 
 

 

http://www.diakonie-kiju.de/
http://www.diakonie-kiju.de/
mailto:o.orekhov@diakonie-kiju.de
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Evangelischer Kindergarten :  

Fasching der vier  Elemente im 

Kindergarten  

Auch unser diesjähriges 
Faschingsfest stand unter unserem 
Jahresthema der vier Elemente. Als 
Vorbereitung gestalteten wir 
unsere Gruppenräume nach den 
Schwerpunkten Feuer, Wasser, 
Erde und Luft.  

 

Die Verkleidungen der Kinder 
passten ebenso und waren sehr 
phantasievoll.  

So hatten wir z. B. Meer-
jungfrauen, Taucher, Fische, 
Vulkane, Feuerwesen, 
Gewitterwolken, Marienkäfer, 
Piloten, Regenwürmer und 
Erdmännchen zu Gast.  
Die unterschiedlichen 
Spielstationen waren stets 
umlagert: Es wurde Feuerwehr-
alarm nachgespielt, Fische 
geangelt, Seifenblasen hergestellt, 
durch einen Erdtunnel gekrabbelt 
und mit Luftballons getanzt.  
Die Eltern stellten ein besonders 
leckeres Buffet zusammen, so dass 
wir es uns auch richtig gut 
schmecken lassen konnten. 
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Besuch bei der Feuerwehr in 

Neunkirchen  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Lied nach der Melodie:  

 


